
 
 

 
  

Stärkung für junge Menschen     
   
Der Arbeitskreis Leben ist mit seiner Suizidprävention an Schulen gefragt. 
Die Bischof-Moser-Stiftung half dabei / Osterkollekte für die Stiftung   
 
Heilbronn. Familie und Freunde, Sport, Musik, Glaube - Caroline Hesse schreibt mit 
Kreide an die Tafel, was im Leben wertvoll ist, was Kraft geben kann. Sie steht vor 15 
Neuntklässler:innen in einem Raum der Heinrich-von-Kleist-Realschule Heilbronn und 
greift deren Stichworte dazu auf. „Mir geht es heute darum, euch zu stärken“, hat sie 
den Jugendlichen zu Beginn gesagt. Es geht um ein schwieriges Thema: Suizid. 
 
Hesse ist hauptamtliche Mitarbeiterin beim Arbeitskreis Leben (AKL) Heilbronn. Der 
AKL, ein ökumenisch organisierter Verein, kümmert sich mit seinen Ehrenamtlichen 
um Menschen nach einem Suizidversuch. Angehörige von Menschen in suizidalen 
Krisen und Hinterbliebene nach Suizid finden beim AKL Unterstützung durch 
Gesprächsangebote. Außerdem leistet die Beratungsstelle im Heinrich-Fries-Haus in 
Heilbronn Präventionsarbeit. Eine besondere Zielgruppe sind dabei Jugendliche. 
Daher bietet der AKL spezielle Präventionsveranstaltungen für Jugendgruppen in 
Kirchengemeinden wie Firm- oder Konfirmandengruppen und für Schulen. 
 
Wissen für mehr Handlungssicherheit 
 
„Kinder müssen heute stärker mit Krisen umgehen können als früher“, sagt Hesse am 
Rande ihres Vortrags. Ein gutes Beispiel, wie auch junge Menschen von Krisen 
betroffen sein können, ist für sie die Corona-Pandemie. 
 
In anderthalb Stunden vermittelt die 39-Jährige den Jugendlichen daher Faktenwissen 
zum Thema Suizid. Sie erklärt, wie persönliche Krisensituationen entstehen. Sie hilft, 
die Gedankenwelt suizidgefährdeter Menschen zu verstehen. Sie gibt Empfehlungen, 
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was beim Umgang mit suizidalen Menschen zu beachten ist. Denn Wissen verschaffe 
Sicherheit, wie gehandelt werden soll. Die Schüler:innen folgen dem offenen und 
zugewandten Vortrag und machen bei verschiedenen Frage-Antwort-Spielen mit. 
 
Steigende Nachfrage nach Veranstaltungen 
 
Es sei wichtig, sich mit diesem Tabu-Thema auseinanderzusetzen, sagt Renate 
Widmaier. Widmaier bildet mit ihrer Kollegin Sabine Mäule das Team der 
Schulsozialarbeit an der Heinrich-von-Kleist-Realschule. Von der Schulsozialarbeit 
wurde das Präventionsangebot des AKL vor einigen Jahren aufgegriffen. Für die 
neunten Klassen an der Schule ist eine solche Veranstaltung seitdem fester 
Bestandteil des Ethik- und Religionsunterrichts. Hesse und Ehrenamtliche des AKL 
besuchen die Bildungseinrichtung meistens um das Frühjahr herum.  
 
Die Präventionsarbeit des AKL an Schulen hat sich etabliert. Das belegt die Statistik. 
So stieg die Zahl der Präventionsveranstaltungen nach Angaben des AKL von 15 im 
Jahr 2018 auf 43 im Jahr 2022. Mit diesen erreichte der Verein im vergangenen Jahr 
an 13 Schulen 876 Schüler:innen und damit mehr als doppelt so viele Schüler:innen 
wie 2018. Das Angebot des AKL richtet sich an alle Schularten ab der achten Klasse. 
 
Ausbau der Arbeit dank Förderung 
 
Die Bischof-Moser-Stiftung der Diözese Rottenburg-Stuttgart unterstützte den AKL 
dabei, die Suizidprävention bei Jugendlichen systematisch auszubauen und bekannt 
zu machen: Von 2018 an förderte die Stiftung für drei Jahre einen Stellenanteil von 25 
Prozent. 
 
Aber nicht nur die reine Statistik ist ein Indikator dafür, dass der AKL Wirkung 
entfaltet. Wie Hesse berichtet, melden sich nach den Veranstaltungen auch schon mal 
Jugendliche zu einem Beratungsgespräch beim AKL. Die beiden 
Schulsozialarbeiterinnen Widmaier und Mäule haben ebenfalls die Erfahrung 
gemacht, dass sich nach den Veranstaltungen Schüler:innen öffneten. 
 
 
Zur Osterkollekte und zum Arbeitskreis Leben: 
 
„Viele unserer haupt- und ehrenamtlichen Seelsorgerinnen und Seelsorger bemühen 
sich, die frohe und sinnstiftende Botschaft von der Liebe Gottes zu verkünden und 
erfahrbar zu machen. Dabei finden sie oft neue und kreative Wege zu den Menschen, 
unabhängig von deren Einstellung zu Kirche und Religion. Solche innovative pastorale 
Projekte werden von der Bischof-Moser-Stiftung gefördert“, heißt es in einem Aufruf 
von Bischof Dr. Gebhard Fürst zur diesjährigen Osterkollekte. Die Zuwendungen aus 
der Osterkollekte werden zur Hälfte dem Stiftungskapital zugeführt und zur anderen 
Hälfte für die Förderung der Seelsorgeprojekte unter dem Dach der Bischof-Moser-
Stiftung verwendet. 
 
Der Arbeitskreis Leben (AKL) Heilbronn wird seit Februar von Caroline Hornberger 
geleitet. Die Sozialpädagogin und Diakonin der evangelischen Landeskirche gehört 
zum Diakonissenmutterhaus in Aidlingen. Dort ist die 43-Jährige neben ihrer Aufgabe 
für den AKL unter anderem für die Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich. 
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Hinweis: 
 
Sollten Sie selbst Suizidgedanken haben, suchen Sie Hilfe! Sie können sich zum 
Beispiel unter Telefon 07131 / 164251 an den Arbeitskreis Leben (AKL) Heilbronn 
wenden. 
 
Bildunterzeile: 
 
Caroline Hesse vom Arbeitskreis Leben Heilbronn spricht vor einer Klasse darüber, 
was im Leben Halt gibt. Foto: DRS/Guzy 
 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart umfasst mit ihren 1020 Kirchengemeinden und gut 1,7 Millionen 
Mitgliedern den württembergischen Landesteil Baden-Württembergs, und ist bundesweit die viertgrößte 
Diözese. Seit dem Jahr 2000 steht ihr Dr. Gebhard Fürst als Bischof vor. Unter ihrem Dach leisten 
24.000 Haupt- und 170.000 Ehrenamtliche ihren Dienst für die Menschen und legen so Zeugnis ab vom 
lebendigen Gott. Auf dem Gebiet der Diözese stehen rund 890 Kindergärten in katholischer 
Trägerschaft und bieten rund 46.600 Kindern eine Betreuung; 98 katholische Schulen werden von 
25.500 Schülern besucht, und in 980 karitativen Einrichtungen finden rund 495.000 Menschen eine 
Betreuung. Im Rahmen des weltkirchlichen Engagements gibt es Partnerschaften mit Diözesen in über 
80 Ländern weltweit. Aktuelles sowie Hintergründe bietet die Homepage www.drs.de  
Postings zu allen Aspekten des vielfältigen kirchlichen Lebens in der Diözese gibt es hier: 
 

    
   

facebook.com/drs.news 
youtube.com/user/DRSMedia 
instagram.com/dioezese_rs/ 
twitter.com/BischofGebhard?lang=de 
soundcloud.com/dioezese_rs 
spotify.com (@diözese_rs) 
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